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T 504: Top Quark III

Zeit: Freitag 14:00–16:20 Raum: KIP Kl. HS

Gruppenbericht T 504.1 Fr 14:00 KIP Kl. HS
Study of top-antitop production with the ATLAS Detector at
the LHC — •Andrea Bangert, Siegfried Bethke, Nabil Ghod-
bane, Tobias Göttfert, Roland Härtel, Stefan Kluth, Richard
Nisius, Sophio Pataraia, and Jochen Schieck — Max Planck Insti-
tute für Physik, München, Deutschland

The Max-Planck-Institute is involved in measurements of top-antitop
production in the semileptonic decay channel with the ATLAS detector
at the LHC.

The observables studied are the top quark mass and the top-antitop
production cross-section.

The group has investigated the optimization of cuts used to discrimi-
nate top-antitop events from physics background, lepton identification,
jet properties, the selection of top-antitop events with and without b-
tagging, and trigger issues.

The group has also completed in-depth studies comparing the perfor-
mance of different jet algorithms in the measurement of the top quark
mass. In particular the group is investigating optimization of the kT
algorithm for use in the reconstruction of top-antitop events. All stud-
ies were performed using simulated signal and background events from
the latest ATLAS simulated Monte Carlo samples.

T 504.2 Fr 14:20 KIP Kl. HS
Studie zur Messung des Produktionswirkungsquerschnitts
von Top-Antitop-Paaren im dileptonischen Zerfallskanal mit
dem ATLAS Detektor bei LHC — •Duc Bao Ta, Markus Cris-
tinziani und Norbert Wermes — Physikalisches Institut der Univer-
sität Bonn, Nussallee 12, 53115 Bonn

Zur Validierung der aktuellen Detektorsimulation und als Vorberei-
tung zur Datennahmeperiode am LHC ab 2008 sind von der ATLAS
Kollaboration zentral Monte-Carlo-Datensätze zu relevanten Physik-
kanälen erzeugt worden. In diesem Vortrag wird eine Studie der mit
dem Monte-Carlo-Generator MC@NLO produzierten Top-Antitop-
Paar Datensätze, sowie der Datensätze der wichtigsten Untergrund-
prozesse, vorgestellt, die die Messung des Produktionswirkungsquer-
schnitts von Top-Antitop-Paaren im dileptonischen Zerfallskanal mit
dem ATLAS Detektor mittels einer Likelihood-Analyse untersucht.
Dabei wird derjenige Endzustand betrachtet, der bei einer Datenmen-
ge von 10 fb−1 (1 Jahr Datennahme) die beste Trennung von Signal zu
den wichtigsten Untergrundprozessen, Z → l l und dibosonischen Un-
tergrundprozesse (WW, WZ, ZZ), verspricht. Die mit der Likelihood-
Analyse gewonnene Vorhersage des Produktionswirkungsquerschnitts
kann mit der derzeitigen theoretischen Vorhersage des Wirkungsquer-
schnitts im Standardmodell von etwa 800 pb verglichen werden. Dieser
Vortrag präsentiert die ersten Ergebnisse dieser Studie.

T 504.3 Fr 14:35 KIP Kl. HS
Selektion für eine Messung des differentiellen Wirkungs-
querschnitts von tt̄ → bb̄qq̄`ν mit dem CMS-Experiment —
•Christoph Rosemann, Joachim Mnich, Alexander Flossdorf
und Benedikt Hegner für die CMS-Kollaboration — DESY Ham-
burg

Das Top Quark ist das schwerste bekannte Elementarteilchen und
nimmt dadurch eine Sonderstellung im Standardmodell ein, insbeson-
dere was das Problem der Teilchenmassen betrifft. Der im Bau be-
findliche Large Hadron Collider wird bereits in den ersten Jahren ver-
gleichsweise hohe Raten von Top Quarks produzieren. Die wesentliche
Voraussetzung für Messungen ist die Selektion, die auf die Anforde-
rungen der Messung zugeschnitten ist. Im Vortrag wird die Selektion
von Toppaarzerfällen in den Endzustand bb̄qq̄`ν zur Bestimmung des
differentiellen Wirkungsquerschnitts mit dem Compact Muon Solenoid
(CMS) vorgestellt. Sowohl die zu erwartenden Systematiken und de-
ren Behandlung, als auch die generelle Motivation für die einzelnen
Elemente sollen verdeutlicht werden.

T 504.4 Fr 14:50 KIP Kl. HS
Kinematischer Fit in tt̄-Ereignissen bei ATLAS — Fabian
Kohn, Arnulf Quadt, •Matthias Stein, Kathrin Stoerig und
Michael Uhrmacher — II. Physikalisches Institut, Georg-August-
Universitaet Goettingen

Der LHC wird pro Jahr etwa acht Millionen tt̄−Paare erzeugen und
somit eine Top-Fabrik werden. Dies ermöglicht das Studium der Ei-

genschaften des Top-Quarks in bisher unerreichter Präzision. Im Rah-
men des Standardmodells zerfällt das Top-Quark in ein b-Quark und
ein W-Boson, welches seinerseits leptonisch oder hadronisch zerfällt.
Die resultierenden Endzustände (llννbb̄, lνbb̄qq̄, qq̄bb̄qq̄) sind aufgrund
der Mehrdeutigkeit in der Zuordnung der Quarks zu den beobachte-
ten Jets nicht eindeutig zu rekonstruieren, so dass kombinatorischer
Untergrund entsteht.

Hier wird ein kinematischer Fit (χ2) von tt̄−Ereignissen mit dem
Ziel der verbesserten Top-Massenrekonstruktion und der Redukti-
on des kombinatorischen Untergrunds vorgestellt und auf simulierten
tt̄−Ereignissen untersucht.

T 504.5 Fr 15:05 KIP Kl. HS
Top-Quark-Massenmessung bei ATLAS mittels Zer-
fallslängenbestimmung von b-Mesonen — •Ingo Reisinger,
Jörg Walbersloh, Reiner Klingenberg und Claus Gößling —
Universität Dortmund, Experimentelle Physik 4, 44221* Dormund

Im Sommer 2006 wurde der Weltmittelwert der Top-Quark-Masse
zu mt = (171.4 ± 1.2 (stat) ± 1.8 (syst))GeV /c2 bestimmt. Dieser
Wert wird dominiert duch systematische Unsicherheiten, wobei der
Haupteinfluß duch die so genannte Jet Energy Scale (JES) der Kalori-
meter gegeben ist. Eine Methode zur Top-Quark-Massenbestimmung,
die ohne Kalorimeterinformationen auskommt, beruht auf der Mes-
sung der mittleren transversalen Zerfallslänge des aus dem Top-Zerfall
stammenden b-Mesons, basierend auf Spurrekonstruktion mittels Ver-
texdetektoren. Bei ausreichender Statistik, welche bei ATLAS durch
die hohe LHC Luminosität von 1034 cm−2 s−1 gegeben sein wird, stellt
diese Methode eine Möglichkeit zur Überprüfung anderer Methoden
dar und in Kombination mit diesen ermöglicht sie eine Reduktion der
systematischen Einflüsse auf die Top-Quark-Masse. Der Vortrag stellt
diese Methode vor und diskutiert erste Ergebnisse sowie Systematik-
studien auf der Basis vom simulierten ATLAS tt̄ Ereignissen.

T 504.6 Fr 15:20 KIP Kl. HS
Messung der Top-Masse mit dem CMS-Detektor — Martina
Davids, •Markus Duda, Thomas Hermanns, Stefan Kasselmann,
Achim Stahl, Andreas Tigges und Daiske Tornier für die CMS-
Kollaboration — III. Physikalisches Institut B, RWTH Aachen

Der hohe Produktionswirkungsquerschnitt für tt-Paare in den 14 TeV
Proton-Proton-Kollisionen am LHC macht eine präzise Messung der
Topquarkmasse möglich. Basierend auf voller Simulation des CMS-
Detektors werden Messungen in allen tt-Zerfallskanälen mit derzeitig
bekannten experimentellen und theoretischen Unsicherheiten präsen-
tiert. Eine kombinierte Messgenauigkeit von O(1 GeV/c2) für 10 −
20 fb−1 gut verstandener CMS-Daten scheint erreichbar zu sein.

T 504.7 Fr 15:35 KIP Kl. HS
Der Einsatz von Kinematischen Fits bei der CMS Analyse
(LHC) — •Torben Schum, Georg Steinbrück, Robert Klanner
und Peter Schleper — Institut für Experimentalphysik, Universität
Hamburg

Kinematische Fits sind ein mächtiges Werkzeug, um die Gesamtin-
formation in einem Ereignis maximal auszunutzen. Als Beispiel wird
gezeigt, wie die Auflösung der gemessenen Teilchen im Endzustand
in Top-Antitop-Ereignissen im semi-leptonischen Zerfallskanal verbes-
sert werden kann. Hierfür werden aus den kinematischen Hypothesen
für das Ereignis Zwangsbedingungen abgeleitet und die Methode der
kleinsten Quadrate auf einer Ereignis-für-Ereignis-Basis angewendet.
Zusätzlich kann z.B. die Top-Masse durch einen globalen Fit bestimmt
werden. Die kinematischen Fits können insbesondere auch für die ge-
naue Messung von Teilchen-Massen aus SUSY-Kaskaden eingesetzt
werden.

T 504.8 Fr 15:50 KIP Kl. HS
Untersuchung der Photon-Abstrahlung von top-Quarks mit
dem CMS-Detektor — •Thomas Hermanns, Martina Davids,
Markus Duda, Stefan Kasselmann, Achim Stahl, Andreas Tigges
und Daiske Tornier für die CMS-Kollaboration — RWTH Aachen,
III. Physikalisches Institut B

Mit einer Produktionsfrequenz von ungefähr einem tt̄-Paar pro Se-
kunde bei einer Luminosität von 2 · 1033cm−2s−1 stellt der Large Ha-
dron Collider (LHC) eine Umgebung dar, in der die Photonabstrahlung
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von top-Quarks untersucht werden kann, auch wenn deren Ereignisrate
um den Faktor einer elektromagnetischen Kopplungskonstante unter-
drückt ist. In semileptonischen top-Quarkpaarzerfällen werden solche
Ereignisse selektiert, um eine Aussage über die quantenelektrodynami-
schen Eigenschaften des top-Quarks wie die Ladung zu gewinnen. Dazu
werden Monte Carlo-Ereignisse mit anschließender Compact Muon So-
lenoid (CMS)-Detektorsimulation studiert. Erste Ergebnisse der Ana-
lyse werden in diesem Vortrag vorgestellt.

T 504.9 Fr 16:05 KIP Kl. HS
Impulsaufgelöste Effizienz der Top-Rekonstruktion im semi-
leptonischen Kanal am ATLAS-Experiment — •Moritz Bunse,
Florian Hirsch, Wolfgang Paul, Reiner Klingenberg und Claus

Gößling — Universität Dortmund, Experimentelle Physik IV

Aufgrund der hohen Statistik von der zu erwartenden tt̄-Produktion
am LHC kann man den Wirkungsquerschnitt phasenraumaufgelöst un-
tersuchen.

Um den Wirkungsquerschnitt zu bestimmen ist es wichtig, die Ef-
fizienz der Rekonstruktion der top-Quarks genau zu kennen. Für eine
impulsaufgelöste Untersuchung des Wirkungsquerschnitts ist es außer-
dem wichtig, den transversalen Impuls pT und die Pseudorapidität η
gut zu kennen.

Mit simulierten Daten für das ATLAS-Experiment wird die zu er-
wartende Rekonstruktions-Effizienz für tt̄-Paare berechnet und der sys-
tematische Fehler der kinematischen Größen abgeschätzt.


